
Die Reaktionsgeschwindigkeit ist abhängig von der ....................................................  und der  ................................................... .

Einen Stoff, der die Aktivierungsenthalpie einer Reaktion absenkt, nennt man  ................................................... .

Bei biochemischen Vorgängen wird die Aktivierungsenthalpie durch  ................................... genannte Eiweißstoffe abgesenkt.

Metallkationen können  ...................................................  unwirksam machen.
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Lies die oben angegebenen Seiten im Lehrbuch gut durch und fülle dann den 
unten stehenden Text selbstständig aus:

Untersuchung des Zusammenhangs zwischen Reaktionsgeschwindigkeit und Konzentration
LANDOLT-Experiment

2 spezielle Lösungen (Landolt-1 und Landolt-2) sollen 4 mal zur Reaktion gebracht werden. Bei den einzelnen Teilexperi-
menten wird die Konzentration einer Lösung sukzessive verringert. Die Zeitabstände vom Start (Zusammenschütten der 
beiden Lösungen) der Reaktion bis zum erkennbaren Ende werden jeweils gemessen.

1. Vorbereitung der Reaktanden:

Fülle wir in unten stehender Abbildung gezeigt die entsprechenden Mengen der Lösungen in jeweils 1 Becherglas:

Fülle wir in unten stehender Abbildung gezeigt die entsprechenden Mengen der Lösungen in jeweils einen Erlenemey-
erkolben:

Landolt A

20 mL 15 mL 10 mL 5 mL

BG1 BG2 BG3 BG4

Deionat

15 mL10 mL5 mL

Landolt B

20 mL 20 mL 20 mL 20 mL

EK1 EK2 EK3 EK4

Stärke-
lösung

5 mL5 mL5 mL5 mL
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2. Durchführung der Reaktionen:

Gieße EK1 in BG1 und starte die Zeitnehmung. Beim Eintritt der Farbänderung stoppe die Zeitnehmung und notiere 
die abgelaufene Zeit.

Gieße anschließend EK2 in BG2 und starte wieder die Zeitnehmung. Beim Eintritt der Farbänderung stoppe diese und 
notiere abermals die abgelaufene Zeit.

Verfahre ebenso mit EK3 und BG3, sowie mit EK4 und BG4.

3. Auswertung:

Trage die 4 Zeitwerte in nebenstehende Tabelle ein:       EK1/BG1        EK2/BG2         EK3/BG3         EK4/BG4

                                                                                                 sec                 sec                  sec                  sec

Zeichne in nebenstehende Grafik die Werte ein
und versuche eine Kurve mit den 4 Messpunkten zu zeichnen.

4. Ergebnis: 

Die Reaktionszeit ist zur Konzentration  ...........................................  ...................................................  .

Die Reaktionsgeschwindigkeit ist zur Konzentration  ...........................................  ...................................................  .

Der mathematische Zusammenhang zwischen Konzentration und Reaktionsgeschwindigkeit ist  ............................................ 

Landolt A

EK1
Stärkelösung

BG1
Landolt B

Deionat

EK1

BG1

BG1
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BG1
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BG2 BG3 BG4
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